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Wertvolles Kesselmoor in einer Senke im umgebenden Buchenmischwald. Über ungestörten Torfen kommt mesotrophe, saure 
Moorvegetation vor, mit geschlossenen Torfmoosdecken mit Schmalblättrigem und Scheidigem Wollgras, Grausegge, Sumpfstraußgras und 
Pfeifengras. Das Moor wird von Moorbirken und Kiefer bestanden (dünne, bis fünf Meter hohe Stämme), ist totholzreich und weist viele
Baumpilze auf. Im westlichen Ausläufer des Biotops ist zudem kleinflächig ein nasser, mesotropher Erlenbruchwald ausgebildet, mit alten, 
mehrstämmigen, auf den Stock gesetzten und auf Bulten im offenen Wasser stehenden Erlen (auch eine alte Moorbirke). Im Unterwuchs 
kommen die seltene Sumpf-Calla, Schnabelsegge, Wasserstern, Wasserlinsen, Torfmoose und Riccia fluitans vor.   
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Libellenvorkommen. Ameisenhaufen am Rand des Biotops.
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Pinus sylvestris Betula pubescens Sphagnum fallax Sphagnum flexuosum
Eriophorum angustifolium

Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Carex canescens Agrostis canina

Juncus inflexus Carex nigra Alnus glutinosa Sphagnum squarrosum
Calla palustris Callitriche cophocarpa Lemna minor Vaccinium myrtillus
Carex rostrata Dryopteris dilatata Riccia fluitans Galium palustre


